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Troßherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 1Q2 . Freitag , den 12 . Jul . 1816 .

Deutschland .
Am y . d . ist der königl . preuß . Minister - Resident am

Wundestage , Legationsrath Scholz , von Berlin zu Frank¬
furt eingelroffen . — Am nämlichen Tage ist der königl .
baiensche bevollmächtigte Minister am Bundestage , Graf
v . Rechberg , von Frankfurt abgereist , um rin Bad zu
besuche » .

Im Journal de Francfort vom io . d . liest man : Die
Urkunde wegen Uebergabe der Lauschgegenstände zwischen
Preuen und Hessen ist hier am 7 . d . Abends unterzeichnet
worden . Der großherzogl . Hess . geh . Rath und Kam -
mrrdirekkvr zu Giessen , Frcihr . v . Münch , hat heute
von dem Fürstenlhum Vfenburg Besiz genommen . Die
Wesiznavme von Mainz ist auf den 12 . d. bestimmt , und
Freihr . v . Leykam ist damit beauftragt .

Dänemark .
Bon Kopeuhagen wird unterm 2 . d . gemeldet : Seit

einigen Tagen sind fünf reich beladene Schiffe aus St .
Croir hier eingelroffen , und es wird noch m kurzemeine
ansehnliche Kauffahrtcjflotte aus unfern westindischen Ko .
lonien folgen . — Verschiedene vorwegische Schiffer sind
kürzlich mit norwegischen Häringen re . gerade uach
Stettin gesegelt , wo sie ihre Maaren für baares Silber
verkauften , und darauf nach Kopenhagen giengen , um
Korn einzukaufen , welches man hier zu viel wohlseilern
Preisen haben kann , als in den Ostseehäfen . — Der
schwedische Hofwarschall v . Platen ist von Stockholm
hier angekommeu .

Frankreich .
Der Präfekt des Seinedepartrment hat unterm 6 . d .

«inen Aufruf an die Einwohner ven Paris zur fröhlichen
Feier des auf den 8 - d . « infallenden Jahrestags der Rük -
kehr des Königs erlassen . Se . Maj . wollten an diesem
Tage Musterung über die Pariser Nationalgarde halten .
Ihre Abfahrt aus den Tuillerirn und Ihre Rükkehr da¬

hin sollten durch Salven von 101 Kanonenschüssen angekün¬
digt werden .

Am 7 . d . Morgens nach 6 Uhr erfolgte in dem Pa¬
riser Verschwörungsprozeß von Seiten der Geschwornen
des Assisengerichts die Erklärung , daß Pleignier , Car -
bonneau und Tolleren schuldig seyen 1 ) das Verbrechen
der beleidigten Majestät begangen zu haben , indem sie
eine oder mehrere Handlungen begonnen oder begangen ,
welche ein Attentat gegen das Leben oder gegen die Per¬
son des Königs beabsichtigten ; 2 } das Verbrechen der
beleidigten Majestät begangen zu haben , indem sie , ein¬
verständlich mit einer oder mehrern Personen , ein Kom¬
plott gegen das Leben oder gegen die Person des Königs
angrzettelt ; 3 ) eine oder mehrere Handlungen begonnen
oder begangen zu haben , welche ein Attentat gegen das
Leben oder gegen die Person der Mitglieder der königl .
Familie beabsichtigten ; 4) im Einverfländniß mit meh¬
rern Individuen ein Komplott gegen das Leben oder die
Person der Mitglieder der königl . Familie angczettelt zu
haben ; 5 ) eine oder mehrere Handlungen begonnen oder
begangen zu haben , um zur Vollbringung eines Attentats
zu gelangen , das den Zwek gehabt , theils die Regierung oder
die Thronsolgeordnung umzustürzen oder zu ändern , theils
die Bürger zu verleiten , sich gegen die königliche
Gewalt zu bewafnen ; 6 ) im Einverßändniß mit einer
oder mehrern Personen ein Komploktt angezetteft zu
haben , das di « Absicht gehabt , theils die Regierung oder dir
Thronfolgeordnung umzustürzen oder zu ändern , theils dir
Bürger zu verleiten , sich gegen die königl . Gewalt z«
bewafnen . Die Frage von Komplizitat bci diesen At¬
tentaten und Komplotten wurde hinsichtlich samtftchsr
übrigen Angeklagten verneinend entschieden . Char »rs ,
Lefranc , Despsmmiers - Desbaunes . di « Frau Picard ,
Hcinr . und Jak . Oser ^ , Sourdon , Descubeö de Las -
caux , Gonneau , Bonassier Vater und Sohn , Lebwa
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und Philippe wurden für schuldig erklärt , nicht in den
ersten 24 Stunden , nachdem obige Attentate und Kom¬
plotte zu ihrer Kenntniß gekommen , der Regierung , oet1
Vcnv -rlkungS - und Polizeibehörden die Anzeige davon
gemacht zu haben . ° Charles wurde ferner für schul¬
dig erklärt , einen Aussaz , welcher direkte Aussordrrun
gen zum Umsturz der Regierung enthielt , gednikt oder

zum Drucke beordert zu haben . Die Austheilung
und Verbreitung dieser Aufruhrschrift wurde als er¬
wiesen anerkannt hinsichtlich Lefranc ' s , der Frau Pi¬
card , Despommiers - Desbaunes » Dervin ' s , Lebrun 's,
Warin 's und Lascaux . Lascaux wurde überdies schuldig er¬
klärt , unberechtigt die Dekoration der Ehrenlegion getra¬

gen zu haben . Prosper Cartier wurde für schuldig erklärt ,
von dem Könige nicht autorisirte Losungs - undVrreini -

gungszeichen ausgetheilt zu haben . Emanuel Osere^ ,
Bellaguet , Dietrich , Lejcune , Drvuvt , Houzeau , Plan -

son und Garnier wurden gänzlich freigesprochen . Auf
diesen Ausspruch der Geschwornen hin verurtheilten die

Richter gegen zehn Uhr Vormittags Pleignier , Car -
dbnneau und Tolleren zur Todesstrafe , und zwar
mit Anwendung der Artikel des peinlichen Staf -

gesezbuchs , welche die Majestätsverbrecher den Vatcr -
mödern gleich stellen , und hinsichtlich der Form der

Hinrichtung folgendes festsctzen : Der wegen Batermords

zum Lode Verurtheilte sott im Hemd « , bmsüssig und
mit einem schwarzen Schleier über dem Kops zum Richt -

p .atze geführt , und dann aufdem Schaffst ausgestellt wer-
Leu , während ein Huissier das gegen ihn ergangene
Unheil abliest ; hierauf soll ihm die rechte Hand abge-

tzauen , und unmittelbar darauf die Hinrichtung vollzogen
werden . Charles , Lefranc , Desbaunes , die Frau Pi -

c nd , Dervin , Lcbrun , Wann und Lascaux wurden zur
Deportation ausserhalb dem Kontinentalgebiete von Frank¬
reich verurtheilt . Heinr . Osere ' , Zak . Osere ' , Sour -
dsn , Gonneau , Bonassier Vater und Sohn , Descu -

bes und Philippe wurden zum Pranger und zur Ein¬

sperrung ( reclusion ) , und zwar Sourdon , Descubcs ,
Gonneau und Philippe zu zehnjähriger , Heinr . Osere '

und Bonassier Vater zuZjahriger , Bonassier Sohn zu
Sjahriger und Zak . Osere ' zu zjähriger Einsperrung , ver¬

urtheilt ; nach qusgcstandener Strafzeit sollen sie ihr gan¬

zes Leben hindurch unter der Aufsicht der Hohen Polizei

Hüben , und eine Kaution von rooaFr . stellen. Prosper
Cartier wurde zu zjährigem Gefängniß , zu 50 Fr . Geldstra¬

fe und zum Verlust des dritten Theils seines GrhaltS wäh¬
rend seiner Strafzeit verurtheilt ; nachher soll er wahrend
10 Jahren unter der Aufsicht der hohen Polizei bleiben ,
und - ine Kaution von ico Fr . stellen . Sämtliche Wer-
urkheilte wurden überdies solidarisch zu ven Prozcßko -
stcnveruttheilt , und Derbauncs und Descubcs , als Mit¬
glieder der Ehrenlegion , degradirt . Als die Gensdarmen
die Verurtheilten absühren wollten , verlangte Pleignier ,
nochmals gehört zu werden , welches ihm aber abgeschla¬
gen wurde . Zn der Eonciergerie mußten Carbonneau
und Tolleren ihre Kleider ablcgen , und die gewöhnliche
Kleidung der Gefangenen anlegen . Beide schienen wäh¬
rend des Umkleidcns ziemlich ruhig . Pleignier , dervvn
seinen UnglükSgefährten getrennt worden war , wieder¬
holte öfters , er müsse und werde noch den König sprechen.

Das jkönigl . französ . Schiff , Rcynard , Kapitän
St . Clair , welches an den Küsten von Morea und im Jn -
selmecr kreuzt , hat drei mit Seekäubern angefüllte
Schiffe , welche diese Küsten beunruhigten , genommen ,
und nach Malta gesandt .

Wan erfährt aus den südlichen Departements , daß
man daselbst schon neuen Roggen verkauft ; die Reben
sind sehr schön , indem die Blüthe keinem Unfall ausge -
sezt war . Die Aernde wird reich ausfallen . Die Sei -
denarnde war sehr gut . Die Seidengehäuse werden bis
zu 42 Fr . das Pfund verkauft , und die Maulbeerblät¬
ter galten 20 Fr . der Zentner .

Nach Brüsseler Zejtungen ist auf Befehl des engk.
Kommandanten die Nationalgarde von Cambrai entwaf -
n.et worden .

Großbritannien .
Nachdem der Prinz Regent die vorgestern mitgetheilte

Rede im Parlament gehalten hatte , machte der hierz «
beauftragte Lord Kanzler bekannt , daß das Parlament
bis zum nächstkünftigen 24 . Aug . prorogirt scy .

Der Herzog von Wellington fuhr am 2 . d . durch den
Park von St . ZameS , ohne sogleich bemerkt zu werden 5,
als er aber bei dem Quartier der Garden zu Pferde an¬
kam , wurde er erkannt , und das Volk brach in lauten
Jubel aus . Diejenigen , die sich am nächsten bei dem
Wagen des Herzogs befanden , baten um die Gunst ,
seine Hand fassen zu dürfen , wozu er sich mit vieler Ar¬
tigkeit , und so weit es das schnelle Dahinrollen .des Wa¬
gens erlaubte , herbeilitß .

Der Franzose , welcher sich vor kurzem zu Bri -
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st- l einfchiffte , und den man für den Marschall Soult

hielt , nennt sich Didier ; er war mehrere Monate lang

in Paris im Gefängniß gewesen , und unter der Bedin¬

gung , Frankreich zu verlassen , in Freiheit grsezt worden .

Italien .
Am 27 . Zun . passirte der Prinz Leopold von Sizi¬

lien , aus seiner Reise nach Wien , durch Florenz .

Nach deutschen öffentlichen Blattern ist des Königs

tfon Sardinien Bcilrittsakte zum heil . Bunde am 11 .

Zun . ausgestellt worden .

O e s t r e i ch .

Nachrichten aus Karlsbad zufolge , sagt der östreich.

Beobachter vom 5 . d . , ist nun auch der hochverdiente

königl . preuß . Staatskanzler , Fürst von Hardenberg ,

daselbst zur Badekur eingetroffen . Karlsbad wimmelt ,

troz der schlechten Witterung , von Badegästen , unter

welchen sich besonders viele Prcuffcn befinden .

Am 14 . Jun . starb zu Prag , im 68 . Lebensjahre , die

Frau Wittwr des bereits im Jahre 1796 ihr in die Ewig¬

keit vorausgegangenen kais. östreich . Gen . Feldzeugmei¬

sters , Prinzen Friederich Wilhelm zu Hohcnlohe - Kirch-

berg , Fürstin Friederike Marie Johanne , geb . Prinzessin

Reuß .
Am 4 . d . stand die Konventionsmünze zu 258 * *

P r e u s s e n .
Den 28 . Jun . wurden zu Berlin ohne allen Prunk ,

und um den Andrang des Volk und die daraus oft ent¬

stehende Verwirrung zu vermeiden , in der ersten Frühe ,
dem westlichen Eingänge zum königl . Zeughause gegen¬
über , auf dem Platze vor dem Gebande des Finanzmi¬

nisteriums , drei im lezten Kriege erobert « merkwürdige

Geschütze , auf eine eigens dazu erbaute , mit eisernem

Gitter versehene Plattcforme gebrachr , und als Denkmal

des ruhmvoll beendigten Kriegs und des glorreichen Frie¬
dens aufgestellt . Die Mündungen des Geschützes sind

gegen das Zeughaus gerichtet . In der Mitte steht der

unter dem Namen der großen Lübecker Kanone bekannte

48Pfünder , dessen Rohr 78 Zentner wiegt . Rechts
und links befinden sich zwei ungeheure Haubitzkanonen ,
welche zur Beschießung von Cadix von den Franzosen neu

gegossenund gebraucht worden ; ersierc ist eilfzöllig , und das

Rohr wiegt 120 Zentner ; diel metallene Lavette wiegt
Sr Zentner ; lezterr ist yz zöllig , und wiegt 79 Zentner
im Rohr und 47 Zentner in der Lavette .

Am 6 , b. kam der Prinz August von Preuffen in
Köln an .

Rußland .
Am 55 . Jun . Morgens um g Uhr wurde Kronstadt

durch den Besuch Sr . Maj . Kaisers erfreuet , wel¬

cher in Begleitung des Großfürsten Michael , des Prin¬

zen von Oranien und des Erbgroßherzogs von Sachsen -

Weimar und mehrerer Fremden mit einem zahlreichen
Gefolge daselbst ankam . Se . Maj . nahmen die drei

Flotte - Equipagen , die Admiralität , die Docken , Hospi¬
täler und übrigen öffentlichen Gebäude in Augenschein ,
und geruhten alsdann , sich auf die unter dem Befehle
des Vizeadmirals Crown auf der Rhede liegende Eska -

dre zu begeben , wo Sie das Adrniraldiffj Rostislav
von ivo Kanonen bestiegen . Die gänzliche Windstille
erlaubte es der Eskadre nicht , zu manövrircn . So¬

wohl bei der Ankunft des Kaisers , als bei der um

1 Uhr erfolgten Abfahrt , salutirte die Festung nebst

der Flott « unter einem lauten Hurrah .
Am 1 6, Jun . hatte in Pcterhof ein glänzendes Fest

statt , dem die sämtlichen Mitglieder des hohen Kaiser¬

hauses , die fremden Prinzen , die ersten Reichs - und

Hofvignitarien , nebst dem diplomatischen Korps , beiwohn¬
ten . — Am 18 . ward in Pawlswsky , der Sommerresi¬

denz Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter , das Gedachtniß -

fest des Sieges von Waterloo , an welchem der Prinz

von Oranien mit so entschiedener Auszeichnung - Theil

genommen , mit Pracht und Geschmak gefeiert .
Die Witterung , heißt es in Briefen aus Petersburg

vom 19 . Jun . , ist jezt besonders warm und trocken ; alles

steht in der höchsten Biüthe . Die gewöhnliche Tempe¬
ratur ist bis 20 Grad Reaumur im Schatten . Aehn -

liche Nachrichten hat man auch von der Witterung im

Innern des Reichs .
T ü r k e i .f

Den neusten Nachrichten aus Konsiantinopel zufolge

war der königl . sranz . Botschafter bei der hohen Pforte ,

Marquis de Rioicre , am 4 . Jun . im dortigen Hafen

eingelaufen , und hatte seinen feierlichen Einzug gehal¬
ten . — Am 7 . war die Prinzessin von Wallis auf einem

englischen Kauffahrteischiffe von Athen zu Konstanti¬

nopel angekommen , und im großbritannischen Botschafts¬

hause abgcstiegen . Uebcr den eigentlichen Zwek ihrer

Reise und die Dauer ihres Aufenthalts hatte noch nichts

verlautet . — Am 11 . Mai starb ein Jüngling von iß
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Zähren , griechischer Nation , eines heldenmüthigen To¬
des . Dieser Jüngling , zu Carutsckesme am Kanal
wohnhaft , hatte sich in einem unglüklichen Augenblicke
zur mahomedanischen Religion bekannt, bcreuete aber
bald darauf diesen Schritt , und kehrte wieder in den
Schoos der altgriechischen Kirche zurük . Er wurde zur
Pforte geführt und von dem Großwessier wegen seines re¬
ligiösen Meineides zur Rede gestellt. Auf seine feste Ant¬
wort , ix sey als Christ geboren und wolle als Christ auch
sterben , wurde er an den Jstambol Effcndi (Richter von
.Konstantinopel) geschikt , um sich von demselben neuer¬
dings in den mahomedanischen Lehren unterrichten zu
lassen ; allein er schlug den Ueterricht aus , und scheute
sich nicht , dem Richter zu rathen , daß er sich lieber selbst
zum Christenthüme bekehren möchte . Hierauf wurde er
am ii . Mai enthauptet .

Theater - Anzeige o.
Sonntag, den 14. Jul . r Der Schuzgeist , dramatische Le¬

gende in 6 Aufzügen , mit Verbindung des Vorspiels, von
Kotzebue.

Literürische Anzeige .
Von den bereits in der Großherzogl. Bad . Staatszeitung

angekündigtcn Predigten des geistl . Ministerialrakhs, HerrnDr . Brunner , ist nunmehr der erste Band , igBogen stark,erschienen (mit einer merkwürdigen Vorrede über Intoleranzund Obskursnrismus unserer Zeit ) , und bei Unterzogenem , sowie in . allen soliden deutschen Buchhandlungen zu haben. Da
die Bogenzahl größer geworden , als sie Anfangs berechnet war,soNvird mau dtn in etwas erhöhten Preis zu 1 fl , 48 kr. nichtunbillig finden.

Ferner ist daselbst so eben erschienen :
Voll st ändigesRheinisches Kochbuch , oder Anlei¬

tung zu Bereitung der ausgesuchtesten , geschmakvvllstenund großtentheils noch unbekannten Speisen , als Sup¬
pen , Sastbrühen , Fleischspeisen aller Art , Mehlspeisen ,Gemüsen , Backereien , Compvks , Gellees , Cremen rc.Ferner wie man die beliebtesten Gemüse gut und mit Bei¬
behaltung ihres natürlichen Ansehens einmachcn und auf¬
bewahren kann. Ans eigener Erfahrung zusammengetra¬
gen und herausgegeben von I . Stolz , Großherzogl .Bad » Mundkoch.

Obigem ist beigefügt :
Die Karlsruher Köchin , oder erprobte Erfahrungen ,wie man alle Arten Mehlspeisen , Backereien , Pasteten,Braten , Fische , Gellges und alle im täglichen Gebrauchvorkommende Speisen bereiten , auch wie man Früchteauf die vvrtheilhastcste Art sowohl einmachcn , als aufbe¬wahren kann .

Ladenpreis Z fl. — Wer sich aber in stankirten Briefen an Un¬
terzeichnete wendet , noch im Subscriptionspreis zu 2 fl . 42 fr.elegant gebunden .

D. R. Marr '
sche Buchhandlung .

Epplngen . ( Schulden - Liquidation . ) ZurSchuldenliquidation der in Gant gerathenen Konradg,K« ß-I « rischen Ebeleure in Ti - fenbach hat man Termin aof &Yn29. Jul . l . I . , Morgens y Uhr , auf dem Rathhaus in Lid-senbach festgesezt. All- diejenigen , welche eine rechklicke Forde¬rung an die Konrad Keß l - rischen Eheleute zu machen ha¬ben , werden hiermit aufgefordert, sich an dem bestimmten Ter¬min , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmasse im
Nichterscheinungsfall , zu melden .

Eppingen , den 2 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

2B tiefen « .Bischofs he im am hohen Steg . sE di kt all a b u n g .)Johann Michael Lauck von Kehl , welcher vor 7 Jahren alsStrumpfweber auf die Wanderschaft gegangen , und , nachdessen leztem Schreiben aus Paris , vor 41/2 Jahren als An¬gestellter bei einem französischen Fvuragemagazin in den Krieggegen Rußland gezogen ist , von dieser Zeit an aber nichtsmehr von sich bat hören lassen , oder dessen allenfallsige Leibes¬erben , « erden hiermit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist da.hier einzusindcn , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermögenin Empfang zu nehmen ; widrigenfalls dasselbe seinen , nächstenAnverwandten, gegen Kaution , ausgefolzt werden wird.Bischofsheim am hohen Steg , den 4 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .
Achern . fEdik talladung .) Johann Georg , Markusund Philipp Jakob Schnurr , alle 3 aus dem Kapplerthale ,welche bereits 30 Jahre abwesend sind , werden auigefordert ,sich binnen einem Jahre zu stellen , oder ihren Aufenthalt an¬zuzeigen , widrigenfalls deren Vermögen in fürsorglichen Besizgegeben werden wird .
Achern, den n . Jun . 1316.

Großherzozliches Bezirksamt.
Seng .

Frankfurt . [ Anzeige . ] Da mir aus dem Gross,
herzogthum Baden so viele Aufträge von Privaten aufden von mir allein fabrizirten Rape Warerloo einlaufen,welche aber des jedesmal zu gering bestellten Quantums
wegen nicht auszufiihren sind , so habe ich mich ent¬schlossen , dem Hm . D Gläntzerin Mannheim ein
Kommissionslager dieses Fabrikats mit dem Beiiing zu
übertragen , dass er den Veikauf davon nur nach meinen
hiesigen Fabrikpreisen besorge Indem ich dieses hier¬mit allen Liebhabern zu einem guten Preise anjuztigendie Ehre habe , lade ich dieselben zugleich höflichstem ,sich nunmehr mit ihren beliebigen Bestellungen direkt
an mein obgedachtes Kommissionslager zu wenden . dasich stets frisch und mit der bekannten gleich gutenWaare unterhalten werde.

Frankfurt, den 28 . Jun . 1816 .
Jakob de Giorgi .

In Beziehung auf obige Ankündigung benacnrichtigeich hierdurch das geehrte Publikum , dass ich jenen RapeWaterloo , in Blei Pfund - und Halbpfundweis gepakt ,wie los , zu den Fabrikpreisen des Hrn de Giorgi ,
zuzüglich der Fracht und des Zolles , von heute an ver¬
kaufen werde ; auch ist achter Kobillard , Rape de Pari#
und Rape von der ehemaligen kaiserl französ Manufak.
tur bei mir zu den billigsten Preisen zu finden.

Mannheim , den 1. Jul , 1816 ,
D , Gl ä nt zer
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